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(54) ABSCHEIDEEINHEIT MIT KOPPELELEMENT ZUR ANKOPPLUNG EINES 
BETÄTIGUNGSELEMENTS

(57) Es wird eine Abscheideeinheit (150) für eine
Saugvorrichtung (100) beschrieben, wobei die Absche-
ideeinheit (150) einen Sammelbehälter (102) mit einem
Sammelbereich (103) zur Aufnahme von Partikeln aus
einem Saugluftstrom (121, 122, 123) der Saugvorrich-
tung (100) umfasst. Die Abscheideeinheit (150) umfasst
ferner ein in dem Sammelbehälter (102) angeordnetes
Filtermodul (105), das ausgebildet ist, Partikel aus dem
Saugluftstrom (121, 122, 123) herauszufiltern. Außer-
dem umfasst die Abscheideeinheit (105) ein Abstreifele-

ment (106), das ausgebildet ist, über die Oberfläche des
Filtermoduls (105) bewegt zu werden, um die Oberfläche
des Filtermoduls (105) zu reinigen, sowie ein mit dem
Abstreifelement (106) verbundenes Koppelelement
(302), das ausgebildet ist, lösbar mit einem komplemen-
tären Koppelelement (301) eines Betätigungselements
(110, 111) verbunden zu werden, sodass das Abstreife-
lement (106) durch das mit dem Koppelelement (302)
verbundene Betätigungselement (110, 111) über die
Oberfläche des Filtermoduls (105) bewegt werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Saugvorrichtung, et-
wa einen Handstaubsauger. Insbesondere betrifft die Er-
findung eine Abscheideeinheit für eine Saugvorrichtung,
die eine komfortable und zuverlässige Entleerung des
Sammelbereichs und/oder eine komfortable und zuver-
lässige Reinigung des Filtermoduls der Abscheideeinheit
ermöglicht.
[0002] Eine Saugvorrichtung, insbesondere ein
Handstaubsauger, umfasst typischerweise eine Absche-
ideeinheit mit einem Filtermodul, das ausgebildet ist,
Staubpartikel aus der Saugluft der Saugvorrichtung ab-
zuscheiden und in einem Sammelbereich der Abschei-
deeinheit zu sammeln. Die Abscheideeinheit kann derart
ausgebildet sein, dass der Sammelbereich als Ring um
ein zylinderförmiges Filtermodul ausgebildet ist, und
dass in dem Sammelbereich ein zyklonartiger Saugluft-
strom bewirkt wird. Dies kann dazu führen, dass sich
während des Saugbetriebs der Saugvorrichtung Haare
um das Filtermodul wickeln, die meist nicht in komfortab-
ler Weise von dem Filtermodul und aus dem Sammelbe-
reich der Abscheideeinheit entfernt werden können.
Häufig ist es zur Entleerung und/oder zur Reinigung der
Abscheideeinheit erforderlich, dass diese von der Saug-
vorrichtung entkoppelt wird und/oder dass das Filtermo-
dul aus der Abscheideeinheit entfernt wird. Dies kann
von einem Nutzer der Saugvorrichtung als unkomforta-
bel und unhygienisch empfunden werden.
[0003] Das vorliegende Dokument befasst sich mit der
technischen Aufgabe, eine Abscheideeinheit für eine
Saugvorrichtung bereitzustellen, die eine besonders
komfortable und gründliche Entleerung und/oder Reini-
gung der Abscheideeinheit, insbesondere des Filtermo-
duls und/oder des Sammelbereichs, ermöglicht.
[0004] Die Aufgabe wird durch den Gegenstand des
unabhängigen Patentanspruchs gelöst. Vorteilhafte
Ausführungsformen sind insbesondere in den abhängi-
gen Patentansprüchen definiert, in nachfolgender Be-
schreibung beschrieben oder in der beigefügten Zeich-
nung dargestellt.
[0005] Gemäß einem Aspekt wird eine Abscheideein-
heit für eine Saugvorrichtung (insbesondere für eine zy-
klonbasierte Saugvorrichtung, etwa für einen
Handstaubsauger) beschrieben. Die Abscheideeinheit
kann als Zyklonabscheider ausgebildet sein.
[0006] Die Abscheideeinheit umfasst einen Sammel-
behälter mit einem Sammelbereich zur Aufnahme von
(Schutz- und/oder Staub-) Partikeln aus dem Saugluft-
strom der Saugvorrichtung. Der Sammelbehälter kann
die Form eines Zylinders, insbesondere eines Kreiszy-
linders, aufweisen. Ferner kann sich der Sammelbehäl-
ter entlang einer Längsachse von einer ersten Stirnseite,
die dem Gebläse der Saugvorrichtung zugewandt ist, bis
zu einer zweiten Stirnseite erstrecken, wobei an der zwei-
ten Stirnseite ein Deckel zum Entleeren des Sammelbe-
hälters angeordnet sein kann. Die Längsachse kann der
Hochachse des zylinderförmigen Sammelbehälters ent-

sprechen.
[0007] Die Abscheideeinheit umfasst ferner ein in dem
Sammelbehälter angeordnetes Filtermodul, das ausge-
bildet ist, Partikel aus dem Saugluftstrom herauszufiltern.
Dabei kann der Sammelbereich des Sammelbehälters
an die Oberfläche des Filtermoduls angrenzen. Mit an-
deren Worten, die Oberfläche des Filtermoduls kann eine
Begrenzung des Sammelbereichs darstellen. Die Ober-
fläche des Filtermoduls kann der Mantelfläche eines Zy-
linders, insbesondere eines Kreiszylinders, entspre-
chen. Der Sammelbereich kann somit ringförmig um das
Filtermodul angeordnet sein.
[0008] Die Oberfläche des Filtermoduls kann durch ein
Sieb (bzw. durch einen Lintfilter = Flusenfilter) gebildet
werden. Das Sieb kann einen Staubfilter umschließen.
[0009] Der Saugluftstrom kann von dem Saugmund
der Saugvorrichtung in den Sammelbehälter, insbeson-
dere in den Sammelbereich des Sammelbehälters, ge-
langt. Der Saugluftstrom kann dann die Oberfläche des
Filtermoduls zu der zentralen Längsachse des Filtermo-
duls hin durchlaufen. Dabei werden die Partikel von dem
Filtermodul zurückgehalten. Nach Durchlaufen des Fil-
termoduls kann der Saugluftstrom zu dem Gebläse der
Saugvorrichtung und aus der Saugvorrichtung heraus
geleitet werden. Innerhalb des Sammelbereichs des
Sammelbehälters kann der Saugluftstrom einen zyklon-
artigen Strömungsverlauf um die (zentrale) Längsachse
herum aufweisen.
[0010] Die Abscheideeinheit umfasst ferner ein Ab-
streifelement, das ausgebildet ist, (entlang der Längs-
achse) über die Oberfläche des Filtermoduls bewegt zu
werden, um die Oberfläche des Filtermoduls zu reinigen.
Dabei kann das Abstreifelement einen Abstreifring um-
fasst, insbesondere ein Abstreifring sein, der die Mantel-
fläche des (zylinderförmigen) Filtermoduls in Umfangs-
richtung (teilweise oder vollständig) umschließt.
[0011] Die Oberfläche des Filtermoduls kann entlang
der Längsachse eine bestimmte Gesamtlänge aufwei-
sen. Das Abstreifelement kann sich entlang der Längs-
achse über eine Länge erstrecken, die 20% oder weniger
(z. B. zwischen 2% und 10%) der Gesamtlänge ent-
spricht. So kann eine signifikante Bewegung des Ab-
streifelements zur gründlichen Reinigung der Oberfläche
des Filtermoduls bewirkt werden.
[0012] Das Abstreifelement kann in radialer Richtung
zu der Längsachse eine räumliche Ausdehnung von
0,5cm oder mehr aufweisen. Alternativ oder ergänzend
kann das Abstreifelement in radialer Richtung zu der
Längsachse derart ausgebildet sein, dass von dem Ab-
streifelement Schmutzpartikel aus dem Sammelbereich
des Sammelbehälters zu dem Deckel des Sammelbe-
hälters hin befördert werden, wenn das Abstreifelement
zu der zweiten Stirnseite der Oberfläche des Filtermoduls
bzw. des Sammelbehälters hinbewegt wird.
[0013] Es kann somit ein Abstreifelement, insbeson-
dere ein Abstreifring, bereitgestellt werden, der eine
gründliche Reinigung des Filtermoduls und des Sammel-
bereichs des Sammelbehälters bewirkt.
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[0014] Die Abscheideeinheit kann ferner ein mit dem
Abstreifelement verbundenes Koppelelement umfassen,
das ausgebildet ist, lösbar mit einem komplementären
Koppelelement eines Betätigungselements (für einen
Nutzer der Saugvorrichtung) verbunden zu werden, so-
dass das Abstreifelement durch das mit dem Koppelele-
ment verbundene Betätigungselement (entlang der
Längsachse) über die Oberfläche des Filtermoduls be-
wegt werden kann. Das Koppelement kann ausgebildet
sein, die lösbare Verbindung mit dem komplementären
Koppelelement des Betätigungselements anhand einer
magnetischen Kraft und/oder anhand einer Verrastung
mit dem komplementären Koppelelement des Betäti-
gungselements und/oder anhand eines Bajonettver-
schlusses zu bewirken.
[0015] Durch die Bereitstellung eines Koppelements
für ein lösbar koppelbares Betätigungselement zur Ak-
tuierung des Abstreifelements kann eine besonders
komfortable und gründliche Reinigung der Abscheide-
einheit ermöglicht werden.
[0016] An der dem Sammelbereich zugewandten In-
nenseite des Sammelbehälters kann zumindest eine
(entlang der Längsachse verlaufende) Führungsschiene
zur Führung der Bewegung des Abstreifelements ange-
ordnet ist. Das Abstreifelement kann ein Führungsele-
ment, z. B. einen Nutstein, aufweisen, der mit der Füh-
rungsschiene interagiert, um die Bewegung des Abstreif-
elements (entlang der Längsachse) zu führen. So kön-
nen eine besonders zuverlässige Bewegung des Ab-
streifelements entlang der Längsachse und somit eine
besonders zuverlässige Reinigung der Abscheideeinheit
bewirkt werden.
[0017] Wie bereits weiter oben dargelegt, kann sich
die Oberfläche des Filtermoduls entlang der Längsachse
von der ersten Stirnseite, die im Betrieb der Saugvorrich-
tung dem Gebläse der Saugvorrichtung zugewandt ist,
bis zu der zweiten Stirnseite erstreckt, die dem Deckel
des Sammelbehälters zugewandt ist.
[0018] Das Abstreifelement kann derart ausgebildet
sein, dass das Abstreifelement durch das mit dem Kop-
pelelement verbundene Betätigungselement entlang der
Längsachse von einer Saugstellung, bei der das Abstreif-
element an der ersten Stirnseite der Oberfläche des Fil-
termoduls angeordnet ist, bis zu einer Endstellung be-
wegt werden kann, bei der das Abstreifelement an der
zweiten Stirnseite der Oberfläche des Filtermoduls an-
geordnet ist. Es kann somit eine Bewegung entlang der
gesamten Oberfläche des Filtermoduls bewirkt werden,
um eine besonders gründliche Reinigung der Abschei-
deeinheit zu ermöglichen.
[0019] Das Abstreifelement kann derart ausgebildet
sein, dass die dem Deckel des Sammelbehälters zuge-
wandte Vorderseite des Abstreifelements zumindest be-
reichsweise über der zweiten Stirnseite der Oberfläche
des Filtermoduls zu dem Deckel des Sammelbehälters
hin überseht. Die Vorderseite des Abstreifelements kann
z. B. schräg in Bezug auf die Längsachse verlaufen.
Durch ein derart ausgebildetes Abstreifelement kann ei-

ne besonders gründliche Reinigung des Filtermoduls be-
wirkt werden.
[0020] Das Koppelement der Abscheideeinheit kann
derart ausgebildet sein, dass durch das mit dem Koppel-
element verbundene Betätigungselement eine Kraft in
die erste Richtung, insbesondere in die Vorwärtsrich-
tung, (von der ersten Stirnfläche zu der zweiten Stirnflä-
che des Filtermoduls) bewirkt werden kann, sodass das
Abstreifelement in der ersten Richtung (entlang der
Längsachse) über die Oberfläche des Filtermoduls be-
wegt wird. Des Weiteren kann das Koppelement der Ab-
scheideeinheit derart ausgebildet sein, dass durch das
mit dem Koppelelement verbundene Betätigungsele-
ment eine Kraft in die entgegengesetzte zweite Richtung,
insbesondere in die Rückwärtsrichtung, (von der zweiten
Stirnfläche zu der ersten Stirnfläche des Filtermoduls)
bewirkt werden kann, sodass das Abstreifelement in der
zweiten Richtung über die Oberfläche des Filtermoduls
bewegt wird.
[0021] Es kann somit eine Kopplung mit dem Betäti-
gungselement bewirkt werden, die ein Drücken (in die
erste Richtung) und ein Ziehen (in die zweite Richtung)
des Abstreifelements durch das Betätigungselement er-
möglicht. So kann ein besonders komfortables Reinigen
der Abscheideeinheit ermöglicht werden.
[0022] Das Koppelement der Abscheideeinheit kann
derart ausgebildet sein, dass durch das mit dem Koppel-
element verbundene Betätigungselement eine Kraft mit
einem Bewegungswert in die zweite Richtung, insbeson-
dere in die Rückwärtsrichtung, bewirkt werden kann, und
dadurch das Abstreifelement in die zweite Richtung über
die Oberfläche des Filtermoduls bewegt (insbesondere
gezogen) wird. Ferner kann das Koppelement der Ab-
scheideeinheit derart ausgebildet sein, dass durch das
mit dem Koppelelement verbundene Betätigungsele-
ment eine Kraft mit einem Entkopplungswert, der größer
als der Bewegungswert ist, in die zweite Richtung, ins-
besondere in die Rückwärtsrichtung, bewirkt werden
kann, und dadurch das Betätigungselement von dem
Koppelelement gelöst wird.
[0023] Es kann somit einem Nutzer ermöglicht werden,
durch eine geeignete Dosierung seiner Kraft, das Betä-
tigungselement von der Abscheideeinheit zu entkoppeln.
So kann der Komfort der Abscheideeinheit weiter erhöht
werden.
[0024] Gemäß einem weiteren Aspekt wird eine wei-
tere Abscheideeinheit für eine Saugvorrichtung be-
schrieben. Es sei darauf hingewiesen, dass die in diesem
Dokument beschriebenen Merkmale einer Abscheide-
einheit einzeln und/oder in Kombination auch für diese
Abscheideeinheit anwendbar sind.
[0025] Wie bereits dargelegt, umfasst die Abscheide-
einheit einen Sammelbehälter mit einem Sammelbereich
zur Aufnahme von Partikeln aus einem Saugluftstrom
der Saugvorrichtung. Ferner umfasst die Abscheideein-
heit ein in dem Sammelbehälter angeordnetes Filtermo-
dul, das ausgebildet ist, Partikel aus dem Saugluftstrom
herauszufiltern.
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[0026] Die Oberfläche des (zylinderförmigen) Filter-
moduls kann zumindest eine entlang der Längsachse
verlaufende (Führungs-) Nut aufweisen. Wie bereits wei-
ter oben dargelegt, kann das Filtermodul ein Sieb mit
einer Tragstruktur aufweisen. Die ein oder mehreren
(Führungs-) Nuten können in der Tragstruktur des Siebs
angeordnet sein. Die ein oder mehreren (Führungs-) Nu-
ten können sich jeweils von der ersten Stirnseite bis zu
der zweiten Stirnseite der Oberfläche des Filtermoduls
erstrecken.
[0027] Ferner umfasst die Abscheideeinheit ein Ab-
streifelement, das ausgebildet ist, entlang der Längsach-
se über die Oberfläche des Filtermoduls bewegt zu wer-
den (z. B. durch ein Betätigungselement), um die Ober-
fläche des Filtermoduls zu reinigen. Wie bereits darge-
legt, kann das Abstreifelement einen Abstreifring um-
fasst, insbesondere ein Abstreifring sein, der die Mantel-
fläche des Filtermoduls in Umfangsrichtung umschließt.
[0028] Das Abstreifelement kann zumindest eine Rip-
pe aufweisen, die bei der Bewegung des Abstreifele-
ments entlang der Längsachse in die entsprechende Nut
an der Oberfläche des Filtermoduls eingreift. Das Ein-
greifen der Rippe in die Nut kann entlang der gesamten
Bewegung des Abstreifelements (insbesondere entlang
der Gesamtlänge des Filtermoduls von der Saugstellung
bis zu der Endstellung) bewirkt werden. Die Rippe kann
an der dem Filtermodul zugewandten Innenseite des Ab-
streifelements angeordnet sein.
[0029] Es wird somit eine Abscheideeinheit mit einem
Abstreifelement beschrieben, das zumindest eine Rippe
aufweist, die in eine Nut des Filtermoduls eingreift. So
kann eine besonders zuverlässige Bewegung des Ab-
streifelements bewirkt werden. Ferner können so Haare
in besonders zuverlässiger Weise von der Oberfläche
des Filtermoduls entfernt werden.
[0030] Die Oberfläche des Filtermoduls kann mehrere
entlang der Längsachse verlaufende Nuten aufweisen,
die an unterschiedlichen Stellen, insbesondere gleich-
mäßig verteilt, entlang der Umfangsrichtung der Ober-
fläche des Filtermoduls angeordnet sind Das Abstreife-
lement kann in entsprechender Weise mehrere Rippen
für die mehreren Nuten aufweist. Dabei kann jeweils (in
einer Eins-zu-Eins-Beziehung) eine Rippe in eine ent-
sprechende Nut eingreifen.
[0031] Durch die Bereitstellung von mehreren Nuten
und Rippen können die Bewegung des Abstreifelements
und die Reinigung des Filtermoduls weiter verbessert
werden.
[0032] Die ein oder mehreren Rippen können jeweils
an der dem Deckel des Sammelbehälters zugewandten
Vorderseite als Messer, insbesondere als Messer zum
Durchtrennen von Haaren, ausgebildet sein. So kann das
Entfernen von Haaren aus der Abscheideeinheit weiter
verbessert werden.
[0033] Die Abscheideeinheit kann ein (ggf. lösbar kop-
pelbares) Betätigungselement umfassen, das ausgebil-
det ist, auf das Abstreifelement einzuwirken, um das Ab-
streifelement entlang der Längsachse über die Oberflä-

che des Filtermoduls zu bewegen. Das Betätigungsele-
ment kann eine (entlang der Längsachse verlaufende)
Stange mit einem Griff umfassen, wobei die Stange
durch den Griff entlang der Längsachse bewegt werden
kann, um das Abstreifelement entlang der Längsachse
(zwischen der Saugstellung und der Endstellung) über
die Oberfläche des Filtermoduls zu bewegen. Durch die
Bereitstellung eines Betätigungselements kann der
Komfort der Abscheideeinheit weiter erhöht werden.
[0034] Die Abscheideeinheit kann einen Steg aufwei-
sen, der sich entlang der Längsachse ausgehend von
der ersten Stirnseite des Filtermoduls (die dem Gebläse
der Saugvorrichtung zugewandt ist) von dem Filtermodul
weg erstreckt. Das Betätigungselement kann in dem
Steg angeordnet, insbesondere beweglich gelagert,
sein. So kann eine besonders zuverlässige Bewegung
des Abstreifelements zur Reinigung der Abscheideein-
heit bewirkt werden.
[0035] Das Betätigungselement kann ausgebildet
sein, ausgehend von einer Ausgangsposition entlang der
ersten Richtung, insbesondere entlang der Vorwärtsrich-
tung, bewegt zu werden, um das Abstreifelement aus-
gehend von der Saugstellung entlang der ersten Rich-
tung über die Oberfläche des Filtermoduls zu bewegen.
[0036] Des Weiteren kann das Betätigungselement ein
Federmodul, insbesondere eine (Rückstell-) Feder, um-
fassen, das ausgebildet ist, das Betätigungselement ent-
lang der entgegengesetzten zweiten Richtung, insbe-
sondere entlang der Rückwärtsrichtung, automatisch zu-
rück zu der Ausgangsposition zu bewegen, um das Ab-
streifelement zurück in die Saugstellung zu bewegen. Es
kann somit eine automatische Rückführung des Abstreif-
elements bewirkt werden. So kann der Komfort der Ab-
scheideeinheit weiter erhöht werden.
[0037] Gemäß einem weiteren Aspekt wird eine Saug-
vorrichtung beschrieben, die eine in diesem Dokument
beschriebene Abscheideeinheit umfasst. Die Saugvor-
richtung umfasst ferner eine Basiseinheit mit einem Ge-
bläse, das ausgebildet ist, den Saugluftstrom durch die
Abscheideeinheit zu generieren.
[0038] Die Saugvorrichtung kann ferner ein Betäti-
gungselement umfassen. Wie bereits weiter oben dar-
gelegt, kann das Betätigungselement eine Stange mit
einem Griff umfassen, wobei die Stange entlang der
Längsachse bewegt werden kann, um das Abstreifele-
ment der Abscheideeinheit (entlang der Längsachse) zu
bewegen.
[0039] Das Betätigungselement kann ein Koppele-
ment zur Kopplung des Betätigungselements mit dem
Koppelelement der Abscheideeinheit aufweisen. Das
Betätigungselement kann z. B. in die Basiseinheit inte-
griert sein. Die Saugvorrichtung kann derart ausgebildet
sein, dass die Abscheideeinheit von der Basiseinheit ab-
genommen werden kann. Dabei kann ggf. das Betäti-
gungselement an der Basiseinheit verbleiben. So kann
ein besonders komfortables Handling der Abscheideein-
heit ermöglicht werden.
[0040] Wie bereits weiter oben dargelegt, kann das Be-
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tätigungselement ausgebildet sein, ausgehend von einer
Ausgangsposition entlang der ersten Richtung, insbe-
sondere entlang der Vorwärtsrichtung, bewegt zu wer-
den, um das Abstreifelement ausgehend von der Saug-
stellung entlang der ersten Richtung über die Oberfläche
des Filtermoduls zu bewegen.
[0041] Des Weiteren kann das Betätigungselement ein
Federmodul, insbesondere eine (Rückstell-) Feder, um-
fassen, das ausgebildet ist, das Betätigungselement ent-
lang der entgegengesetzten zweiten Richtung, insbe-
sondere entlang der Rückwärtsrichtung, automatisch zu-
rück zu der Ausgangsposition zu bewegen, um das Ab-
streifelement zurück in die Saugstellung zu bewegen. Es
kann somit eine automatische Rückführung des Abstreif-
elements bewirkt werden. So kann der Komfort der Saug-
vorrichtung weiter erhöht werden.
[0042] Es ist zu beachten, dass jegliche Aspekte der
in diesem Dokument beschriebenen Abscheideeinheiten
und/oder Saugvorrichtungen in vielfältiger Weise mitein-
ander kombiniert werden können. Insbesondere können
die Merkmale der Patentansprüche in vielfältiger Weise
miteinander kombiniert werden.
[0043] Im Weiteren wird die Erfindung anhand von in
der beigefügten Zeichnung dargestellten Ausführungs-
beispielen näher beschrieben.
[0044] Dabei zeigen:

Figur 1a eine beispielhafte Saugvorrichtung mit einer
Abscheideeinheit, die einen Abstreifring auf-
weist;

Figur 1b die Saugvorrichtung aus Fig. 1a mit einer an
dem Abstreifring angekoppelten Betäti-
gungsstange;

Figur 1c die Saugvorrichtung aus Fig. 1a, bei der der
Abstreifring in einer Abstreifstellung ange-
ordnet ist;

Figur 2a eine perspektivische Ansicht der Saugvor-
richtung aus Fig. 1a;

Figur 2b die Saugvorrichtung aus Fig. 2a mit einer an-
gekoppelten Stange;

Figur 2c die Saugvorrichtung aus Fig. 2a, bei der der
Abstreifring in einer Abstreifstellung ange-
ordnet ist;

Figur 3a die Saugvorrichtung aus Fig. 1a mit einer
entkoppelten Abscheideeinheit;

Figur 3b eine perspektivische Ansicht der Saugvor-
richtung aus Fig. 3a;

Figur 4a eine Saugvorrichtung mit einem Abstreifring,
der ein oder mehrere Abstreifrippen auf-
weist;

Figur 4b die Saugvorrichtung aus Fig. 4a, bei der der
Abstreifring in der Endstellung angeordnet
ist;

Figur 5a eine beispielhafte Abscheideeinheit, bei der
der Abstreifring in der Saugstellung ange-
ordnet ist;

Figur 5b die Abscheideeinheit aus Fig. 5a, bei der der
Abstreifring in der Endstellung angeordnet

ist;
Figur 6 eine perspektivische Ansicht der Abscheide-

einheit aus Fig. 5a;
Figur 7a die Abscheideeinheit aus Fig. 5a in einer Sei-

tenansicht;
Figur 7b einen Querschnitt der Abscheideeinheit aus

Fig. 7a; und
Figur 7c eine Detailansicht eines Ausschnitts aus Fig.

7b.

[0045] Wie eingangs dargelegt, befasst sich das vor-
liegende Dokument damit, eine besonders komfortable
und zuverlässige Reinigung der Abscheideeinheit einer
Saugvorrichtung zu ermöglichen. In diesem Zusammen-
hang zeigt Fig. 1a eine beispielhafte Saugvorrichtung
100, insbesondere einen Handstaubsauger, mit einer
Abscheideeinheit 150. Die Abscheideeinheit 150 um-
fasst einen, ggf. zylinderförmigen, Sammelbehälter 102
mit einem Deckel 104, der z. B. an einer Stirnfläche bzw.
Stirnseite des Sammelbehälters 102 angeordnet ist, und
der geöffnet werden kann, um den Sammelbehälter 102
zu entleeren. Im Zentrum des Sammelbehälters 102 ist
typischerweise ein Filtermodul 105 angeordnet, das aus-
gebildet ist, Schmutz- und/oder Staubpartikel aus dem
Saugluftstrom 121, 122, 123 der Saugvorrichtung 100
abzuscheiden. Das Filtermodul 105 kann zylinderförmig
ausgebildet sein. Die Schmutz- und/oder Staubpartikel
können in einem ringförmigen Sammelbereich 103 des
Sammelbehälters 102 um das Filtermodul 105 herum
aufgesammelt werden.
[0046] Die Saugvorrichtung 100 umfasst ein Gebläse
107, das ausgebildet ist, den Saugluftstrom 121, 122,
123 durch die Saugvorrichtung 100, insbesondere durch
die Abscheideeinheit 150, zu bewirken. Der Saugluft-
strom 121 gelangt über einen Saugmund 101 der Saug-
vorrichtung 100 in den Sammelbehälter 102, insbeson-
dere in den Sammelbereich 103 des Sammelbehälters
102. In dem Sammelbehälter 102 wird der Saugluftstrom
122 durch das Filtermodul 105 geführt, insbesondere ge-
sogen, sodass die Schmutz- und Staubpartikel aus dem
Saugluftstrom 122 abgeschieden und in dem Sammel-
bereich 103 gesammelt werden. Nach Durchlaufen des
Filtermoduls 105 gelangt der Saugluftstrom 123 zu dem
Gebläse 107 und wird dort aus der Saugvorrichtung 100
geblasen.
[0047] Wie eingangs dargelegt, können die Entleerung
und/oder die Reinigung der Abscheideeinheit 150 von
einem Nutzer der Saugvorrichtung 100 als unkomforta-
bel empfunden werden. Beispielsweise kann es erfor-
derlich sein, die Saugvorrichtung 100 mit geöffnetem De-
ckel 104 des Sammelbehälters 102 über einem Müllei-
mer zu platzieren und zu schütteln, um den Schmutz und
Staub aus dem Sammelbereich 103 zu befördern. Ferner
kann es ggf. erforderlich sein, das Filtermodul 105 mit
der Hand aus dem Sammelbehälter 105 zu entnehmen.
[0048] Die in Fig. 1a dargestellte Saugvorrichtung 100
umfasst einen Abstreifring 106 (allgemein ein Abstreife-
lement), der um das (zylinderförmige) Filtermodul 105
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herum angeordnet ist. Der Abstreifring 106 kann derart
beweglich an dem Filtermodul 105 angeordnet sein, dass
der Abstreifring 106 entlang der Längs- bzw. Hochachse
der Filtermoduls 105 bewegt werden kann, um die Ober-
fläche des Filtermoduls 105 abzureinigen. Das Filtermo-
dul 105 kann eine erste Stirnfläche bzw. Stirnseite auf-
weisen, die dem Gebläse 107 zugewandt ist, und eine
zweite Stirnfläche bzw. Stirnseite aufweisen, die dem De-
ckel 104 des Sammelbehälters 102 zugewandt ist. Der
Abstreifring 106 kann ausgebildet sein, entlang der
Längsachse von einer Saugstellung (an der ersten Stirn-
fläche des Filtermoduls 105) bis zu einer Endstellung (an
der zweiten Stirnfläche des Filtermoduls 105) bewegt zu
werden.
[0049] Bei der Bewegung des Abstreifrings 106 von
der Saugstellung bis zu der Endstellung wirkt der Ab-
streifring 106 mechanisch auf die Oberfläche des Filter-
moduls 105 ein, und entfernt dabei Schutz- und/oder
Staubpartikel von der Oberfläche des Filtermoduls 105.
So kann eine komfortable Reinigung des Filtermoduls
105 bewirkt werden.
[0050] Der Abstreifring 106 kann eine bestimmte
räumliche Ausbreitung in radialer Richtung (radial zu der
Längsachse) aufweisen. Ggf. kann sich der Abstreifring
106 in radialer Richtung von der Oberfläche des Filter-
moduls 105 bis zu der Innenseite der Wand des Sam-
melbehälters 102 erstrecken. Mit anderen Worten, der
Abstreifring 106 kann sich ggf. über den gesamten (ring-
förmigen) Querschnitt des Sammelbereichs 103 erstre-
cken. So kann bewirkt werden, dass durch die Bewegung
des Abstreifrings 106 von der Saugstellung bis zu der
Endstellung der in dem Sammelbereich 103 angeordne-
te Schmutz und Staub zu dem Deckel 104 des Sammel-
behälters 102 hin und aus dem Sammelbehälter 102 her-
aus befördert wird. Es kann somit eine gründliche Ent-
leerung des Sammelbehälters 102 bewirkt werden.
[0051] Das Gebläse 107 und der Saugmund 101 kön-
nen an einer Basiseinheit 140 der Saugvorrichtung 100
angeordnet sein. Die Basiseinheit 140 kann ferner einen
Griff 108 aufweisen, der es einem Nutzer ermöglicht, die
Saugvorrichtung 100 (mit einer Hand) zu halten. Der Griff
108 kann in Bezug auf die Strömungsrichtung des Saug-
luftstroms 123 hinter bzw. stromabwärts zu dem Gebläse
107 angeordnet sein. Der Griff 107 und der Saugmund
101 können durch ein Gehäuse der Basiseinheit 140 der
Saugvorrichtung 100 gebildet werden.
[0052] Die Saugvorrichtung 100, insbesondere die Ab-
scheideeinheit 150, umfasst eine Stange 110, über die
eine Bewegung des Abstreifrings 106 bewirkt werden
kann. Die Stange 110 kann entlang der Längsachse
und/oder in Bezug auf die Strömungsrichtung des Saug-
luftstroms 123 hinter dem Abstreifring 106 angeordnet
sein, sodass der Abstreifring 106 durch die Stange 110
von der Saugstellung zu der Endstellung geschoben wer-
den kann. Die Stange 110 kann, wie beispielhaft in Fig.
1a dargestellt, in einer Führung 112, z. B. in einem Füh-
rungskanal, an dem Gehäuse der Saugvorrichtung 100,
insbesondere der Basiseinheit 140 der Saugvorrichtung

100, angeordnet sein. Ferner kann an der Stange 110
ein Griff 111 angeordnet sein, der es einem Nutzer er-
möglicht, auf die Stange 110 einzuwirken, um die Stange
110 entlang der Längsachse zu bewegen und um so eine
Bewegung des Abstreifrings 106 von der Saugstellung
bis zu der Endstellung zu bewirken. Die Stange 110
und/oder der Griff 111 können allgemein als Betätigungs-
element bezeichnet werden.
[0053] Die Stange 110 kann über eine, bevorzugt ent-
koppelbare, Kupplung 113 mit dem Abstreifring 106 ver-
bindbar und/oder koppelbar sein. Die Bereitstellung einer
Kupplung 113 ermöglicht es, die Abscheideeinheit 150
von der Saugvorrichtung 100 zu entkoppeln und dabei
die Stange 110 (innerhalb der Führung 112) an der Ba-
siseinheit 140 der Saugvorrichtung 100 zu belassen. Die
Kupplung 113 kann z. B. einen mechanischen und/oder
magnetischen Kopplungsmechanismus aufweisen.
[0054] Fig. 1a zeigt die Kupplung 113 in einem geöff-
neten Zustand, sodass die Stange 110 und der Abstreif-
ring 106 voneinander entkoppelt sind. Fig. 1b zeigt die
Kupplung 113 in einem geschlossenen Zustand, sodass
die Stange 110 mit dem Abstreifring 106 gekoppelt ist,
und somit eine Bewegung des Abstreifrings 106 entlang
der Längsachse bewirken kann. Fig. 1c zeigt den Ab-
streifring 106 in einer Abstreifstellung zwischen der
Saugstellung und der Endstellung. Ferner veranschau-
licht Fig. 1c wie durch das Schieben der Stange 110 nach
vorne (zu dem Deckel 104 des Sammelbehälters 102
hin) der Abstreifring 106 von der Saugstellung zu der
Endstellung hin bewegt werden kann. Es sei darauf hin-
gewiesen, dass in Fig. 1c der Abstreifring 106 zusätzlich
in der ursprünglichen Saugstellung dargestellt ist.
[0055] Die Kupplung 113 ist bevorzugt derart ausge-
bildet, dass der Abstreifring 106 über die Stange 110
zurück zu der Saugstellung bewegt werden kann. Die
Kupplung 113 kann somit auch für Zugkräfte entlang der
Längsachse ausgebildet sein. Dabei können die auf-
nehmbaren Zugkräfte ausreichend hoch sein, um den
Abstreifring 106 anhand der Stange 110 bis zu der Saug-
stellung ziehen zu können. Ferner können die aufnehm-
baren Zugkräfte ausreichend gering sein, um es dem
Nutzer zu ermöglichen, durch eine weitergehende Be-
wegung der Stange 110 über die Saugstellung hinaus
die Stange 110 von dem Abstreifring 106 zu entkoppeln.
[0056] Figuren 2a bis 2c zeigen perspektivische An-
sichten der Saugvorrichtung 100 mit geöffneter Kupp-
lung 113 (Fig. 2a), mit geschlossener Kupplung 113 und
mit dem Abstreifring 106 in der Saugstellung (Fig. 2b),
und mit dem Abstreifring 106 in einer Abstreifstellung
(zwischen der Saugstellung und der Endstellung).
[0057] In den Figuren 3a und 3b wird veranschaulicht,
wie die Abscheideeinheit 150 von der Basiseinheit 140
der Saugvorrichtung 100 getrennt werden kann. An der
Stange 110 kann ein erstes Koppelelement 301 der
Kupplung 113 angeordnet sein. Ferner kann an dem Ab-
streifring 106 ein zweites Koppelelement 302 der Kupp-
lung 113 angeordnet sein. Die beiden Koppelemente
301, 302 können miteinander verbunden werden, um die
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Kupplung 113 zu schließen. Ferner können die beiden
Koppelelemente 301, 302 voneinander getrennt werden,
um die Kupplung 113 zu öffnen. Die beiden Koppelemen-
te 301, 302 können jeweils einen (Permanent-) Magnet
umfassen. Alternativ oder ergänzend können die beiden
Koppelelemente 301, 302 derart mechanische komple-
mentär zueinander ausgebildet sein, dass durch die bei-
den Koppelemente 301, 302 eine (lösbare) Rastverbin-
dung gebildet werden kann.
[0058] Wie z. B. aus Fig. 1a zu entnehmen ist, kann
der Abstreifring 106 derart ausgebildet sein, dass die
dem Deckel 104 des Sammelbehälters 102 zugewandte
Vorderseite des Abstreifrings 106 schräg (in Bezug auf
die Längsachse 201) verläuft. Andererseits kann die von
dem Deckel 104 abgewandte Rückseite des Abstreif-
rings 106 senkrecht zu der Längsachse 201 verlaufen.
Dies ermöglicht eine Endstellung des Abstreifrings 106,
bei der die Vorderseite des Abstreifrings 106 entlang der
Längsachse zumindest teilweise über der Mantelfläche
des Filtermoduls 105 hinaussteht, während die Rücksei-
te des Abstreifrings 106 noch auf der Mantelfläche des
Filtermoduls 105 angeordnet ist. So kann eine besonders
zuverlässige Reinigung der Mantelfläche des Filtermo-
duls 105 bewirkt werden. Ferner kann so der Schmutz
in dem Sammelbereich 103 des Sammelbehälters 102
in besonders zuverlässiger Weise aus dem Sammelbe-
reich 102 herausgedrückt werden.
[0059] Die schräg verlaufende Vorderseite 406 des
Abstreifrings 106 ist besonders deutlich in Fig. 4a zu se-
hen. Ferner zeigt Fig. 4b den Abstreifring 106 in der End-
stellung, und es ist zu sehen, dass die Vorderseite 406
des Abstreifrings 106 zumindest teilweise über die Man-
telfläche des Filtermoduls 105 hinausgeht.
[0060] Bei der in den Figuren 4a und 4b dargestellten
Saugvorrichtung 100 ist die Stange 110 zur Aktuierung
(insbesondere zur Bewegung) des Abstreifrings 106 in
einem unteren Bereich des Gehäuses der Basiseinheit
140 angeordnet. Ferner ist an der Innenseite der Wand
des Sammelbehälters 102 eine Führungsschiene 401 (z.
B. in Form einer Nut) zur Führung des Abstreifrings 106
angeordnet. Der Abstreifring 106 weist ein Führungse-
lement 402 (z. B. einen Nutstein) auf, durch das der Ab-
streifring 106 entlang der Führungsschiene 401 zwi-
schen der Saugstellung und der Endstellung bewegt wer-
den kann. Durch die Bereitstellung einer Führungsschie-
ne 401 kann die Zuverlässigkeit der Bewegung des Ab-
streifrings 106 erhöht werden.
[0061] In den Figuren 5a und 5b ist die von der Basis-
einheit 140 der Saugvorrichtung 100 entkoppelte
und/oder abgenommene Abscheideeinheit 150 darge-
stellt. In Fig. 5a befindet sich der Abstreifring 106 in der
Saugstellung (für den Saugbetrieb) und in Fig. 5b befin-
det sich der Abstreifring 106 in der Endstellung (für die
Reinigung der Abscheideeinheit 150).
[0062] Die Abscheideeinheit 150 weist einen Steg 502
auf, der sich entlang der Längsachse 201 von der ersten
Stirnfläche bzw. Stirnseite des Sammelbehälters 102
weg erstreckt. In dem Steg 502 sind die Stange 110 und

der Stangengriff 111 zur Aktuierung (insbesondere zum
Bewirken einer Bewegung) des Abstreifrings 106 ange-
ordnet. Der Steg 502 kann eine Länge entlang der Längs-
achse 201 aufweisen, die derart groß ist, dass der Ab-
streifring 106 durch Schieben des Stangengriffs 111 über
die gesamte der Länge der Mantelfläche des Filtermo-
duls 105 geschoben werden kann. Die Basiseinheit 140
kann eine Aussparung zur Aufnahme des Stegs 502 der
Abscheideeinheit 150 aufweisen.
[0063] Fig. 6 zeigt die Abscheideeinheit 150 aus den
Figuren 5a und 5b in einer perspektivischen Ansicht.
[0064] Das Filtermodul 105 kann zumindest eine Nut
416 aufweisen, die an der Mantelfläche des Filtermoduls
105 angeordnet ist und die entlang der Längsachse 201
zwischen der ersten und der zweiten Stirnfläche bzw.
Stirnseite des Filtermoduls 105 verläuft. Des Weiteren
kann der Abstreifring 106 an der der Mantelfläche des
Filtermoduls 105 zugewandten Innenseite zumindest ei-
ne Rippe 616 aufweisen, die in die Nut 416 der Mantel-
fläche des Filtermoduls 105 eingreift (siehe Fig. 6, und
Figuren 7a, 7b und 7c).
[0065] Durch die in die Nut 416 eingreifende Rippe 616
wird bewirkt, dass Haare und/oder Fäden, die sich um
die Mantelfläche des Filtermoduls 105 gewickelt haben,
zuverlässig von der Mantelfläche des Filtermoduls 105
geschoben werden, wenn der Abstreifring 106 von der
Saugstellung zu der Endstellung bewegt wird. Die abge-
streiften Haare und/oder Fäden werden insbesondere zu
der ersten Stirnfläche des Filtermoduls 105 hin und über
die erste Stirnfläche hinaus durch den Deckel 104 aus
dem Staubbehälter 102 geschoben. So kann eine be-
sonders komfortable Reinigung des Filtermoduls 105 be-
wirkt werden.
[0066] Fig. 7b zeigt eine Schnittansicht durch den
Sammelbehälter 102 und durch das Filtermodul 105 ent-
lang der in Fig. 7a angezeigten Schnittfläche A-A, die
senkrecht zu der Längsachse 201 angeordnet ist. Das
Filtermodul 105 umfasst in dem dargestellten Beispiel
ein zylinderförmiges Sieb 702 (welches auch als Lintfilter
bezeichnet wird). Das Sieb 702 umgibt einen fächerför-
migen Staubfilter 701. In der Mantelfläche des Siebs 702,
insbesondere in der Tragstruktur des Siebs 702, können
ein oder mehrere Nuten 416 angeordnet sein, die jeweils
entlang der Längsachse 201 verlaufen. An der Innenseite
des Abstreifrings 106 können ein oder mehrere entspre-
chende Rippen 616 angeordnet sein, die in die entspre-
chenden ein oder mehreren Nuten 416 eingreifen.
[0067] In diesem Dokument wird somit ein
Ausstoßmechanismus zum Ausstoßen von Schmutz aus
dem Sammelbehälter 102 beschrieben, durch den wei-
terhin das Entnehmen des Sammelbehälters 102 und
des Filtermoduls 105 von der Saugvorrichtung 100, ins-
besondere von der Basiseinheit 140 der Saugvorrichtung
100, ermöglicht wird. Zu diesem Zweck kann die Aus-
stoßstange 110 komplett von dem Sammelbehälter 102
und von dem Ausstoß- und/oder Abstreifring 106 losge-
löst und/oder ent- und/oder abkoppelbar sein. Die
Ausstoßstange 110 kann in der Basiseinheit 140 der
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Saugvorrichtung 100 integriert und/oder beweglich ge-
lagert sein.
[0068] Am hinteren Ende der Ausstoßstange 110 (wo-
bei das hintere Ende von dem Sammelbehälter 102 ab-
gewandt ist) kann ein Griff 111 angeordnet sein, der es
einem Nutzer ermöglicht, die Stange 110 nach vorne (zu
dem Sammelbehälter 102 hin) zu drücken. Die Stange
110 kann mittels einer (Rückstell-) Feder 114 (siehe Fig.
1b) in ihrer Ausgangsposition gehalten werden (wobei
die Ausgangsposition der Stange 110 der Saugstellung
des Abstreifrings 106 entspricht). Die Feder 114 kann
ausgebildet sein, die Stange 110 nach Betätigen des
Ausstoßmechanismus wieder automatisch in die Aus-
gangsposition zurückzubringen.
[0069] Durch Betätigung der Stange 110 (d. h. durch
Schieben der Stange 110 nach vorne) kann ggf. ein De-
ckel des Filtermoduls 105 und/oder des Sammelbehäl-
ters 102 geöffnet werden, und es kann bewirkt werden,
dass sich die Stange 110 über eine Kupplung 113 (z. B.
mittels einem Magnet, einem Bajonettverschluss
und/oder einer Verrastung) mit dem Ausstoß- und/oder
Abstreifring 106 koppelt. Durch das weitere nach vorne
Drücken der Stange 110 und des Ausstoß- und/oder Ab-
streifrings 106 (d. h. des Ausstoßmechanismus) wird der
Schmutz in dem Sammelbereich 103 des Sammelbehäl-
ters 102 nach vorne und aus der geöffneten Verschluss-
klappe 104 des Sammelbehälters 102 herausgescho-
ben. Gleichzeitig wird der Lintfilter 702 des Filtermoduls
105 abgereinigt, sodass ein nachträgliches Entfernen
von Haaren oder anderem Schmutz nicht erforderlich ist.
[0070] Wenn der Griff 111 der Ausstoßstange 110 los-
gelassen wird, fährt die Ausstoßstange 110 aufgrund der
Rückstellkraft der Feder 114 wieder in ihre Ausgangspo-
sition zurück und bewegt dabei den Ausstoß- und/oder
Abstreifring 106 zurück in die Saugstellung. Anschlie-
ßend entkoppelt sich ggf. die Ausstoßstange 110 von
dem Ausstoß- und/oder Abstreifring 106, sodass der
Sammelbehälter 102 bei Bedarf von der Basiseinheit 140
abgenommen werden kann (und die Stange 110 an der
Basiseinheit 140 verbleibt).
[0071] Die Geschwindigkeit des Entleerungsvorgangs
kann derart (durch den Nutzer) dosiert werden, dass das
Entstehen einer Staubwolke minimiert wird. Dabei erfolgt
der Entleerungsvorgang während der Sammelbehälter
102 an der Saugvorrichtung 100 angeordnet ist. Ande-
rerseits wird durch das Abkoppeln der Ausstoßstange
110 ermöglicht, dass der Sammelbehälter 102 bei Bedarf
von der Saugvorrichtung 100 gelöst werden kann. Dabei
kann ein hygienisches Entnehmen des Filtermodul 105
ermöglicht werden, da das Filtermodul 105 von hinten
(d. h. über den staubfreien Bereich) herausgezogen wer-
den kann. So kann ferner eine einfache Wartung des
Filtermoduls 105 ermöglicht werden.
[0072] Es wird somit eine verbesserte Handhabung bei
einem Entleerungsvorgang eines abnehmbaren (cycle-
tech- und/oder zyklonbasierten) Sammelbehälters 102
ermöglicht. Zu diesem Zweck wird ein Komprimierungs-,
Abstreif- und/oder Ausstoßelement 106 für den ange-

sammelten Staub innerhalb des Sammelbehälters 102
bereitgestellt. Dabei kann die Ausstoßstange 110 zwi-
schen der manuellen Handhabe (z. B. dem Griff 111) der
Stange 110 und dem Abstreifring 106 des Sammelbe-
hälters 102 ent- und/oder abkoppelbar sein.
[0073] In der Arbeits- bzw. Saugstellung können die
Handhabe oder das Betätigungselement 110, 111 von
dem Komprimierungs-, Abstreif- bzw. Ausstoßelement
106 getrennt sein. Die Handhabe oder das Betätigungs-
element 110, 111 können ggf. erst bei einem Komprimie-
rungs-, Abstreif- bzw. Ausstoßvorgang an das Kompri-
mierungs-, Abstreif- bzw. Ausstoßelement 106 angekop-
pelt werden. Als Folge daraus kann in einer Entnahme-
position der Staubabscheideeinheit 150 die Handhabe
oder das Betätigungselement 110, 111 in dem Grund-
körper 140 der Saugvorrichtung 100 verbleiben, sodass
bei einer Entleerung kein freistehendes Element die
Handhabung der Staubabscheideeinheit 150 behindert.
Insbesondere kann so bewirkt werden, dass die entnom-
mene Staubabscheideeinheit 150 kein überstehendes
Betätigungselement 110, 111 aufweist.
[0074] Es wird somit eine beutellose Staubabscheide-
einheit 150 mit einem Abstreifelement 106 zur Reinigung
eines zylinderförmigen Filtermoduls 105 beschrieben.
Das Abstreifelement 106 kann durch ein Betätigungse-
lement 110, 111 bewegt werden, wobei das Betätigungs-
element 110, 112 mit dem Abstreifelement 106 gekoppelt
oder davon entkoppelt werden kann. Die Koppelstelle
bzw. Kupplung 113 kann an dem Übergang der Stau-
babscheideeinheit 150 zu dem Grundgerät 140 angeord-
net sein, sodass sich kein Überstand an der Staubab-
scheideeinheit 150 ergibt.
[0075] Der Abstreifring 106 kann eine oder mehrere
Rippen 616 aufweisen, die in den Lintfilter 702 hineinra-
gen. So kann eine zuverlässige (Längs-) Führung für den
Abstreifring 106 bereitgestellt werden. Ferner kann durch
die ein oder mehreren Rippen 616 das Abstreifen von
Haaren gewährleistet werden. Es kann somit die Entfer-
nung von Haaren von der Filtereinheit 105 bei gleichzei-
tiger Führung des Abstreifrings 106 bewirkt werden. Mit
anderen Worten, es kann eine verdrehsichere (insbeson-
dere eine nicht um die Längsachse verdrehbare) Anord-
nung eines Abstreifring 106 zur Reinigung eines zylin-
derförmigen Filtermoduls 105, insbesondere eines Lint-
filter 702, bereitgestellt werden.
[0076] Zu diesem Zweck können zumindest eine Füh-
rungsnut 416 an dem zylinderförmigen Filter 105 der Ab-
scheideeinheit 150 bereitgestellt werden. Dadurch wird
eine Drehbewegung zwischen Abstreifring 106 und dem
Filter 105 zuverlässig unterbunden. Das Betätigungse-
lement 110, 111 für den Abstreifring 106 kann außermit-
tig und/oder axialbeweglich angeordnet sein. Der Ab-
streifring 106 kann zumindest eine Rippe 616 aufweisen,
die in die Nut 416 am Filter 105 eingreift. Diese Nut 416
gewährleistet eine zuverlässige Führung des Abstreif-
rings 106 bei einem Reinigungsvorgang. Ferner kann ei-
ne sichere Entfernung von am Filter 105 abgeschiedenen
Schmutzpartikeln und/oder umwickelten Haaren bewirkt
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werden, die komplett in den Sammelbereich 103 des
Sammelbehälters 102 abgestreift werden können.
[0077] Das Filtermodul 105 weist (an der dem Deckel
104 zugewandten Stirnseite) bevorzugt ein freies Filte-
rende auf, sodass die abgestreiften Haare von dem Fil-
termodul 105 abfallen können.
[0078] Frontseitig kann an dem Schieber oder an der
Rippe 616 ein Messer zum Durchtrennen der Haare an-
geordnet sein. Insbesondere kann ein Rippe 616 als
Messer ausgebildet sein. So können umwickelte Haare
bei der Bewegung des Abstreifrings 106 durchtrennt und
mit erhöhter Zuverlässigkeit von dem Filtermodul 105
entfernt werden. Ferner kann ein Verspannen der umwi-
ckelten Haare vermieden werden, sodass die erforderli-
che Krafteinwirken für das Verschieben des Abstreifrings
106 reduziert werden kann.
[0079] Am Umfang des Filtermoduls 105 können meh-
rere Nuten 416 ausgebildet sein. Ferner kann der Ab-
streifring 106 mehrere Rippen 616 aufweisen. So kann
die Führung des Abstreifrings 106 weiter verbessert wer-
den. Insbesondere kann so ein Verkanten des Abstreif-
rings 106 zuverlässig vermieden werden.
[0080] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die ge-
zeigten Ausführungsbeispiele beschränkt. Insbesondere
ist zu beachten, dass die Beschreibung und die Figuren
nur das Prinzip der vorgeschlagenen Abscheideeinhei-
ten 150 und/oder Saugvorrichtungen 100 veranschauli-
chen sollen.

Bezugszeichenliste

[0081]

100 Saugvorrichtung
101 Saugmund
102 Sammelbehälter
103 Sammelbereich
104 Deckel (Klappe)
105 Filtermodul
106 Abstreifelement (Abstreifring)
107 Gebläse
108 Griff
110 Stange
111 Griff
112 Führung (Stange)
113 Kupplung
114 Federmodul (Feder)
140 Basiseinheit
150 Abscheideeinheit
201 Längsachse
301, 302 Koppelelement
401 Führungsschiene
402 Führungselement
406 Vorderseite (Abstreifelement)
416 Führungsnut
502 Steg
616 Rippe
701 Staubfilter

702 Sieb (Lintfilter)

Patentansprüche

1. Abscheideeinheit (150) für eine Saugvorrichtung
(100); wobei die Abscheideeinheit (150) umfasst,

- einen Sammelbehälter (102) mit einem Sam-
melbereich (103) zur Aufnahme von Partikeln
aus einem Saugluftstrom (121, 122, 123) der
Saugvorrichtung (100);
- ein in dem Sammelbehälter (102) angeordne-
tes Filtermodul (105), das ausgebildet ist, Par-
tikel aus dem Saugluftstrom (121, 122, 123) he-
rauszufiltern; wobei der Sammelbereich (103)
an eine Oberfläche des Filtermoduls (105) an-
grenzt;
- ein Abstreifelement (106), das ausgebildet ist,
über die Oberfläche des Filtermoduls (105) be-
wegt zu werden, um die Oberfläche des Filter-
moduls (105) zu reinigen; und
- ein mit dem Abstreifelement (106) verbunde-
nes Koppelelement (302), das ausgebildet ist,
lösbar mit einem komplementären Koppelele-
ment (301) eines Betätigungselements (110,
111) verbunden zu werden, sodass das Ab-
streifelement (106) durch das mit dem Koppel-
element (302) verbundene Betätigungselement
(110, 111) über die Oberfläche des Filtermoduls
(105) bewegt werden kann.

2. Abscheideeinheit (150) gemäß Anspruch 1, wobei
das Koppelement (302) derart ausgebildet ist, dass
durch das mit dem Koppelelement (302) verbundene
Betätigungselement (110, 111)

- eine Kraft in eine erste Richtung, insbesondere
in eine Vorwärtsrichtung, bewirkt werden kann,
sodass das Abstreifelement (106) in der ersten
Richtung über die Oberfläche des Filtermoduls
(105) bewegt wird; und
- eine Kraft in eine entgegengesetzte zweite
Richtung, insbesondere in eine Rückwärtsrich-
tung, bewirkt werden kann, sodass das Abstreif-
element (106) in der zweiten Richtung über die
Oberfläche des Filtermoduls (105) bewegt wird.

3. Abscheideeinheit (150) gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Koppelement (302)
derart ausgebildet ist, dass durch das mit dem Kop-
pelelement (302) verbundene Betätigungselement
(110, 111)

- eine Kraft mit einem Bewegungswert in eine
Richtung, insbesondere in eine Rückwärtsrich-
tung, bewirkt werden kann, und dadurch das Ab-
streifelement (106) in dieser Richtung über die
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Oberfläche des Filtermoduls (105) bewegt wird;
und
- eine Kraft mit einem Entkopplungswert, der
größer als der Bewegungswert ist, in die Rich-
tung, insbesondere in die Rückwärtsrichtung,
bewirkt werden kann, und dadurch das Betäti-
gungselement (110, 111) von dem Koppelele-
ment (302) gelöst wird.

4. Abscheideeinheit (150) gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Koppelement (302)
ausgebildet ist, eine lösbare Verbindung mit dem
komplementären Koppelelement (301) des Betäti-
gungselements (110, 111) zu bewirken,

- anhand einer magnetischen Kraft; und/oder
- anhand einer Verrastung mit dem komplemen-
tären Koppelelement (301) des Betätigungsele-
ments (110, 111); und/oder
- anhand eines Bajonettverschlusses.

5. Abscheideeinheit (150) gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei

- die Oberfläche des Filtermoduls (105) der Man-
telfläche eines Zylinders, insbesondere eines
Kreiszylinders, entspricht; und
- das Abstreifelement (106) einen Abstreifring
umfasst, insbesondere ein Abstreifring ist, der
die Mantelfläche des Filtermoduls (105) in Um-
fangsrichtung umschließt.

6. Abscheideeinheit (150) gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei

- sich die Oberfläche des Filtermoduls (105) ent-
lang einer Längsachse (201) von einer ersten
Stirnseite, die im Betrieb der Saugvorrichtung
(100) einem Gebläse (107) der Saugvorrichtung
(100) zugewandt ist, bis zu einer zweiten Stirn-
seite erstreckt, die einem Deckel (104) des Sam-
melbehälters (102) zugewandt ist; und
- das Abstreifelement (106) derart ausgebildet
ist, dass das Abstreifelement (106) durch das
mit dem Koppelelement (302) verbundene Be-
tätigungselement (110, 111) entlang der Längs-
achse (201) von einer Saugstellung, bei der das
Abstreifelement (106) an der ersten Stirnseite
der Oberfläche des Filtermoduls (105) angeord-
net ist, bis zu einer Endstellung bewegt werden
kann, bei der das Abstreifelement (106) an der
zweiten Stirnseite der Oberfläche des Filtermo-
duls (105) angeordnet ist.

7. Abscheideeinheit (150) gemäß Anspruch 6, wobei
das Abstreifelement (106) derart ausgebildet ist,
dass eine dem Deckel (104) des Sammelbehälters
(102) zugewandte Vorderseite (406) des Abstreife-

lements (106) zumindest bereichsweise über der
zweiten Stirnseite der Oberfläche des Filtermoduls
(105) zu dem Deckel (104) des Sammelbehälters
(102) hin überseht.

8. Abscheideeinheit (150) gemäß einem der Ansprü-
che 6 bis 7, wobei

- das Abstreifelement (106) in radialer Richtung
zu der Längsachse (201) eine räumliche Aus-
dehnung von 0,5cm oder mehr aufweist;
und/oder
- das Abstreifelement (106) in radialer Richtung
zu der Längsachse (201) derart ausgebildet ist,
dass von dem Abstreifelement (106) Schmutz-
partikel aus dem Sammelbereich (103) des
Sammelbehälters (102) zu dem Deckel (104)
des Sammelbehälters (102) hin befördert wer-
den, wenn das Abstreifelement (106) zu der
zweiten Stirnseite der Oberfläche des Filtermo-
duls (105) hinbewegt wird.

9. Abscheideeinheit (150) gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei an einer dem Sammelbe-
reich (103) zugewandten Innenseite des Sammel-
behälters (102) zumindest eine Führungsschiene
(402) zur Führung der Bewegung des Abstreifele-
ments (106) angeordnet ist.

10. Abscheideeinheit (150) gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die Abscheideeinheit
(150) als Zyklonabscheider ausgebildet ist.

11. Saugvorrichtung (100), die umfasst,

- eine Abscheideeinheit (150) gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche;
- eine Basiseinheit (140) mit einem Gebläse
(107), das ausgebildet ist, einen Saugluftstrom
(121, 122, 123) durch die Abscheideeinheit
(150) zu generieren; und
- ein Betätigungselement (110, 111) mit einem
Koppelement (301) zur Kopplung des Betäti-
gungselements (110, 111) mit dem Koppelele-
ment (302) der Abscheideeinheit (150).

12. Saugvorrichtung (100) gemäß Anspruch 11, wobei
das Betätigungselement (110, 111) in die Basisein-
heit (140) integriert ist.

13. Saugvorrichtung (100) gemäß einem der Ansprüche
11 bis 12, wobei das Betätigungselement (110, 111)
eine Stange (110) mit einem Griff (111) umfasst, die
entlang einer Längsachse (201) bewegt werden
kann, um das Abstreifelement (106) der Abscheide-
einheit (150) zu bewegen.

14. Saugvorrichtung (100) gemäß einem der Ansprüche
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11 bis 13, wobei

- das Betätigungselement (110, 111) ausgebil-
det ist, ausgehend von einer Ausgangsposition
entlang einer ersten Richtung, insbesondere
entlang einer Vorwärtsrichtung, bewegt zu wer-
den, um das Abstreifelement (106) ausgehend
von einer Saugstellung entlang der ersten Rich-
tung über die Oberfläche des Filtermoduls (105)
zu bewegen; und
- das Betätigungselement (110, 110) ein Feder-
modul (114), insbesondere eine Feder, umfasst,
das ausgebildet ist, das Betätigungselement
(110, 111) entlang einer entgegengesetzten
zweiten Richtung, insbesondere entlang einer
Rückwärtsrichtung, automatisch zurück zu der
Ausgangsposition zu bewegen, um das Ab-
streifelement (106) zurück in die Saugstellung
zu bewegen.

15. Saugvorrichtung (100) gemäß einem der Ansprüche
11 bis 14, wobei die Saugvorrichtung (100) derart
ausgebildet ist, dass die Abscheideeinheit (150) von
der Basiseinheit (140) abgenommen werden kann,
und dabei das Betätigungselement (110, 111) an der
Basiseinheit (140) verbleibt.
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